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18) Die kirchliche Barockkunſt in Deſterreich. Ein Heimatbu von
Martin Rieſenhub EL 33. Stiftsarchivar und Konſervator. Gr 80
(VII U. 67¹ 208 Tafeln. Linz 1924, Verlag der „Chriſtlichen
Kunſtblätter“, Linz, Herrenſtraße 19 Geb In Leinwand 8 40. —

Urch mehr aAls en ð  ahrzehnt indurch erſchienen un den „Chriſtlichen
Kunſtblättern“ die Artikel Rieſenhubers, mn velchen mit erſtaͤunlichem
Fleiße Bemerken  erte Üüber die Barocke un Oeſterreich zuſammien⸗

var Nun liegt die UArbeit u inem ſtattlichen Bande geſammelt IU
In Heimatbuch nennt der erfaſſer ſein Werk Zum Ruhme de  8 alten,

hielgeſchmäht Oeſterreich iſt C5 geſchrieben, un eſſen „ſtolzeſte Kunſtepoche“
bir eführt werden N. zeigt Es, welche erſtaunliche ülle an Kunſtwerken
dieſer Epoche die und klein gewordene Heimat birgt

Einleitend Uhr der erfaſſer in das Verſtändnis dieſer glänzenden
Kunſtepoche ein, um eine maßvolle und gerechte Würdigung ihrer Werke
3 erzielen. Er behandelt die Barocke vo  — techniſchen und äſthetiſchen Stand
punkt, ihre Entwicklung in Oeſterreich, die hervorragendſten Barockkünſtler,
die Förderung durch den Klerus In überſichtlicher Wé zeigt ELr dann Grund⸗
riß und lufbau der bedeutenderen Barockbauten Oeſterreichs, ihre archi⸗
tektoniſche und freie Dekoration. Ein weiteres Hauptkapitel behandelt die
Ausſtattung der Kirchen bis 3u den Grabdenkmälern Barocke Plaſtik und
Malerei ind eingehend gewertet. Beſonderer Qn ebührt dem Verfaſſer
für das reiche Verzeichnis Künſtlern Und Meiſtern dieſer genialen Zeit,
eine Unſumme Daten iſt hier můüh zuſammengetragen. Dem prakti
chen ebrauch dient noch ein Literaturverzeichnis und Künſtler und Orts
verzeichniſſe. Nicht weniger Als 208 echniſch vorzüglich ausgeführte Tafeln
führen und iſche Werke Im Bilde vor

Der Verfaſſer darf des Dankes CL Heimatfreunde er ſein. Den
berufenen Hütern dieſer Ird da Werk viel nregung ieten, ſie
3uTl ervollſtändigung und Berichtigung dieſer tüchtigen Vorarbeit 3uT kirch⸗
en Kunſttopographie Oeſterreichs Der erfaſſer onnte und
Wollte nicht alle Werke des Barocks aufnehmen. Doch möchten wir beim
Verzeichnis der Spätrenaiſſance⸗Altäre den Altar der Frauenkirche in Frei

nicht miſſen, der nicht ur ein Zeitgenoſſe des herrlichen C8 Iu
der Abteikirche un Hohenfurt ſt, ondern vermutlich un näherer Beziehung
3¹ ihm An nga  N werden noch Berichtigungen erfahren,
Beiſpiel ezieht ſich die angeführte Bauzeit der Kirche In Altmünſter auf
a5s Altarhaus Zur Geſchichte der weitverbreiteten Stukkateurfamilie Feicht⸗—
mayr (Feuchtmayer), aus eſſobrunn ſtammend, wäre die Studie von
B eiffer, Schwäbiſches Archiv 1911, 177 19 einzuſehen. In der Zu
ſchreibung von Bauwerken QMn den großen Barockmeiſter B Neumann
iſt chon manche Korrektur rfolgt, auch der Plan 3Um ruchſaler Schloß
kann ihm nicht mehr zugeſchrieben werden.

Freiſtadt. Dr ahylaender.
19) yVVO) OZIUuk Cirkve 00ü0 Statu EVOpEé. (Entwicklung der Tren

der Kirche o  — Staate In Europa.) Von Franz Pukl, brd Mit:
glied der Juriſtenvereinigung Mährens Königingräz 19  —  4,
„Adalbertinum“. KCE 5— —

Der ungünſtige Wind, der ſeit der Gründung der tſchechoſlowakiſchen
dort die atholi  che weht, verſtärkt ſich merkli Kommt

ein Sturm? Auch die katholiſchen elſe ſcheinen chon mit einer Trennung
der Kirche vom Staate 3 rechnen. Wie wird ſie ausfallen Soll wirklich
Frankreich als Muſter dienen? Vor ein paar Dezennien Are es noch Aun
denkbar geweſen, aber either hat ſich manches geändert. Die Stimmung
ma jetzt die im Geiſte Maſar erzogene Lehrerſchaft, und ihr Einfluß
iſt Aum größer, al Aſt jede Dorf bn ſeine Schule hat So hat, ein


